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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23305

Am Ende einer kleinen Schmelzwasserrinne, in tiefer Sandersenke gelegenes, von Kiefern- und Erlenforst umgebenes intaktes 
Sauerzwischenmoor. Es ist ein typisches Kesselmoor mit mittigem Moorwasserkolk. Zoniert folgen randwärts Torfmoosdecken 
(Gekrümmtastiges Torfmoos), Wollgras-Seggenriede, Flatterbinsen und in der Südostspitze ein großer Pfeifengrasbestand. Ringförmig um 
den Kolk stehen Stümpfe abgestorbener alter Kiefern. Kiefernanflug ist derzeit nicht zu erkennen. Überraschenderweise wächst am 
Kolknordrand Breitlättriger Rohrkolben. Eine starke Kiefer von der Rodung am Sanderhang wurde bislang nicht vom Moorrand beräumt.
Außerhalb des Biotops wächst nördlich, nahe des forstlichen Wirtschaftsweges ein dichter Schlangenbärlappbestand. Auf einer Altkiefer in 
Moornähe befindet sich ein Seeadlerhorst. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea

Carex canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata Hydrocotyle vulgaris
Juncus effusus Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex elata Carex nigra Carex paniculata
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Galium palustre Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Moehringia trinervia Pinus sylvestris
Polytrichum commune Potentilla palustris Thelypteris palustris Typha latifolia
Viola palustris


